Die Kasuistik der Impfgegner by Mamlock, G.
Oeffentiiches Gesundheitswesén.
Die Ka8uistik der Impfgegner.
Von Dr; G. Mamlock.
Die Zeitschrift der Berufsorganisation der Krankeupflegerinnen
Deutschlands ,,Unterm Lazarus-Kreuz" brachte in ihrer Nummer
vom 1. Oktober 1917 folgenden Nachruf:
,,Ii.. . . Bezirk. . entschlief am 22. September nach schwerem,
mit großer Geduld getragenem Leiden - Folgen ölner Sehùtzimpfung') -
(folgt Name USW.).2)"
Durch das Zusammentreffen einer Reihe besonderer Umstände
war ich über den fraglichen Fall' unterrichtet: Es handelte sich, um
ein Mamutakarzinom, das die Ampùtatìon erforderlich gemacht hatte.
An den Folgen davon starb die Kranke unter den Erscheinungen
karzinomatoser Kachexie Die histologische Untersuchung (Patlio
logisches Institut der Universität .
.
.) ergab in, der Leber zirkum-
skripte Krebsinetastasen und in den Lymphgefäßen der Lunge hier
und da Krebszellen. (Sonst Miliartuberkulose, besonders unter der
schwartig verdickten Pleura.)
Mit Rucksioht auf diese Sachlage wandte ch mich an die Berufs
organisation d r Krankenpflegerinen Deutschlands mit der, Anfrage,
wie i der Todesanzeige, von den ,,Folgen einer Schutzimpfung" ge.
redet werden könnte.
Am '6. Novexber 1917 erhielt ich folgende Antwort: ,,Iiu Mai
1916 klagte N. N. brieflich, sie fühle sich so elend und krank, sie leide
an sehr üblen Folgen einer Schutzimpfung. Auch auf ihrem Arbeits-
statistikbogen 1915 erwähnt sie das gleiche Uebel. Irgendwelche direkte
Nachricht hatten wir seitdem nie wieder, bis man uns den Tod mit
teilte mit der Bemerkung, die N. N. habc im Juni 1916 eine Mamma-
amputation durchgemacht. Nun hätten wi ja dies als Todes.
ursache angeben können, hielten uns aber an Berichte
der Verstorbenen selbst. Diese war sich wohl selbst nicht
klar über ihr Leidn. Beruht nun unsere Bemerkung, 'der Tod
sei eine Folge einer Schutzimpfung gewesen, aif Irrtum, so bedauern
wir das sehr, sollte es 'jedoch der Fall gewesen sein, so hätten wir
allerdings in der Ausdrucksweise mehr Vorsicht walten lassen sollen.
Wir haben den aufrichtigen Wunsch, daß es keine weiteren schlimmen
Folgen haben möchte!"
Ich kann diesen Optimismus nicht teilen, und man wird ja auch
diesen Fall, wie so viele ähnlich geartete, iiLe kurz oder lang in der
impfgegnerisohen Literatur finden. Uni so mehr als die Stelle, an der
die erstaunliche Todesanzeige erschienen ist, als ,,autoritativ" be.
zeichnet werden wird.
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